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Planer einen Modellversuch vorbereiteten, um die

Funktionstauglichkeit und die Akzeptanz ihrer
Idee im Massstab 1:1 zu testen. Ein lokaler

Getränkehändler stellte im Sommer 2005 für ein
Wochenende eintausend leere Bierkästen zur
Verfügung, mit denen Architekten und Vereinsmitglieder

das zuvor aufgeräumte Grundstück in
etwa entwurfsgetreu «umbauten» Dank Spendenaufruf

waren etwa tausend Bücher zusammengekommen,

ein zweitägiges Lesefest brachte Dichter,

Slam-Poeten und abends eine Rockband auf

die improvisierte Bühne. Das zahlreichePublikum

erfuhr den verkommenen Platz auf völlig neue

Art, konnte geschützt vor Wind und dem Lärm

des Strassenverkehrs in der Sonne sitzen und

schmökern.

Obwohl nach dem erfolgreichen Event alles wieder

demontiert und die Bierkästen zurückgebracht

werden mussten, zeigte die Aktion «Stadt

auf Probe» doch erstaunliche Wirkungen. Zum
einen hat sich um den unentwegt weiter anwachsenden

Bücherbestand eine informelle
Bürgerbibliothek gegründet, die vonVereinsmitgliedern

dreimal wöchentlich – ehrenamtlich – als Bürgertreff

und Lesecafé betrieben wird. Im Herbst 2007

musstesie in einen neuen, hierfürsanierten Laden

umziehen, weil es für die mittlerweile 18000
Bücher in der ehemaligen Fleischerei zu eng geworden

war.

Zum anderen hatte sich das ausserordentliche

Engagement der Bürger undPlaner in Fachkreisen

so weit herumgesprochen, dass das «Lesezeichen

Forum|Bauten

für Salbke» im Herbst 2006 als Modellprojekt in
ein Forschungsprogramm des Bundesbauministeriums

«Innovationen für familien- und altengerechte

Stadtquartiere» aufgenommen wurde. Damit

standen endlich Mittel für eine «wirkliche»

Baumassnahme bereit. Die Stadt brauchte nur
noch die Brache zu kaufen, was jedoch angesichts

leerer öffentlicher Kassen und allzu spekulationsfreudiger

Grundstücksbesitzer fast schon wieder

das Aus für das Projekt bedeutet hätte. Da es nach

wie vor an Rechtsmitteln mangelt, die öffentliche

Interventionen beim Umbau schrumpfender

Städten erleichtern, haben die Akteure in Salbke

eine zweijährige Ungewissheit überstehen und die

Kommune eine arg überteuerte Kaufsumme

entrichten müssen.
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